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Auslaufbereich aus dem Bruch. 50 m lange
Senke (Kernbreite 10 m) im hydraulischen
Trennelement (OK auf Höhe des Vorlands)

Rückbau "Allmend-Brücke"

3 m breiter Unterhaltungsweg 40 cm
über geplantem Vorland. Oberfläche:
Schotterrasen, Unterbau: ehemalige
Baustraße/ Baustraßenunterbau

Trennelement, ca. 40 cm über Vorlandniveau
zur Abflussaufteilung zw. Entwicklungskorridor
und Bruch bei kleinen Überflutungsereignissen

Rückbau bestehender rechter Damm

Etwa 34 - 40 m breiter Entwicklungskorridor
Kraichbach auf 700 m Länge mit geschwungenem Verlauf neu anlegen, Sohlbreite ca. 5 m,
Tiefe 1,0 - 1,4 m, Ausbordung aus neuem MW-Bett (Durchströmung des gesamten Entwick-
lungskorridors) bei ca. 2-3 m³/s. Ausbordung aus dem Entwicklungskorridor und Beginn
Flutung Bruch ab ca. 3,0 m³/s (entspr. HQ 1). Windungen, Linienführung und Einbauten nach
Vorgaben Büro ALAND. Funktionskontrolle der Einbauten nach Vorgaben Büro ALAND

Neue Kraichbachbrücke, ausgelegt für
12 t - Fahrzeuge (Ersatz für Allmend-Brücke)

Durchlassbauwerk mit gesteuertem
Schütz zur verbesserten Entleerung
des Bruch durch Rückströmung in
den Kraichbach (Großteile der
Bruchsenke liegen zw. 110,00 und
110,50 m+NN)

3 m breiter Kronen- und
Dammverteidigungsweg

Mittelgroßen Altarm als Stillwasserbereich erhalten

Kleinen Altarm als Stillwasserbereich erhalten

Totholz-Strukturelemente (symbolisch)

Einbau von Totholzelementen: vor Ort ausgebaute Wurzelstöcke mit
Abdriftschutz im MW-Bett versetzen, ca. alle 50-70 m, ca. 12 StückPlanung M4 siehe Anlage 2.9

Planung M3 siehe Anlage 2.3

3,00

Dammverteidigungsweg
+/- 30 cm über Gelände
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2 Radarpegel (redundant)
an Kragarm (schwenkbar)

2 Radarpegel (redundant)
an Kragarm (schwenkbar)

Leerrohre (Strom
und Pegelleitungen)

Maßnahme 5
Ersatzneubau linksseitiger Damm
auf 1.200 m Länge (Dammrückver-
legung um ca. 10 m)
Höhe ca. 1,7 - 2,0 m

Gehölze u. Bewuchs erhalten (Auwaldflächen),
Flächen bauzeitlich abgrenzen (Bauzaun)
Gesamtflächen im EK ca. 4.140 m²

künstlicher Fischunterstand
ca. 3,0 x 1,2 m

Vereinzelt Dammreste erhalten
und Steilufer am MW-Bett
ausbilden (u.a. Eisvogel-Biotope)

Beispielhaft: bestehende Bäume
vereinzelt "ihicken": fällen, aber nicht
ganz vom Wurzelstock abtrennen und
als Strukturelement in den Kraichbach
legen. Nach örtlicher Festlegung.
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Maßnahme 5
Lageplan, Teil 1

Entwurfsplanung1:500

102.17.031 Gauß-Krüger Zone 3 DHHN 12

St/Cr08.09.2020

Cr/Rep15.02.2022

XXXXX, den Hügelsheim, den ANLAGE

2.4

Vorabzug

Legende Lageplan Planung:

Entwicklungskorridor

Böschung

Grünfläche / Berme

Schotterrasenweg

Bankett

Planungshöhen

Bestandshöhe

Wegachse

Stationierung

112,40

Grasweg

gepl. Verlauf Kraichbach

gepl. Kraichbach,
Kolkbereich mit Prallhang

Eisvogelwände

bestehende Bäume

geplante Bäume

Totholz-Strukturelemente
(symbolisch)

statischer Dammfuß der 1:2,5
Böschung (Damm ohne Oberboden)
baumfreie Zone
(10 m vor statischem Dammfuß)

Hauptmaßnahmen zur Umsetzung der HWSK

gewässerökologische Maßnahmen

hydrologisch-hydraulische Angaben

Rückbau bestehender Dämme

Vorland ca. 10-30 cm über Gelände

Rückbau bestehender Damm

Ufergehölze (Kronendurchmesser)

Natürliche vorflutlose Randsenke
mit WSP unter 110,00 m+NN

vorübergehender Baukorridor

Fischunterstand

Alten Kraichbachlauf
weitgehend verfüllen

ung. Achse der Untergrunderkundung


